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Fi¡.lo¡.¡zierung yoft qng€ofdrìsten flrloss¡'0ohrner¡ / vorge?'oen bei der Finonzierung

ordnet die KESB Mqssnohmen on, so richtet sich die Kostentrogung in Anwendung von s l9 EG

KESR noch Art.276,28g,293,328 und 329 Z}Bsowie noch den Bestimmungen des

Soziolhilfegesetzes vom 14. Junil98l. weitere Bestimmungen in onderen Geselzen bleiben

vorbeholten.

GemössherrschenderLehre(BSKEsR-steck,Afi'450N3lund39f;OFKESR-Fossbind'Art'450N3;
Meier/Lukic, lntroduction qu nouveou droit de lo protection de l'qdulte, ZÜrich 201.l, N l29l ist eine

Beschwerdelegitimotion des t

mehr gegeben. Bereits in BG den

(bundesrechtskonform geföll

Unterbringung eines unmÜndigen Kindes in ei

kontonqlrechtliche Soziolhilfebestimmu ngen d

Mossnohme nicht verweigern (E. 3 und 4)".

ln Anlehnung on diese Auffossung wird folgendes vorgehen betr. der Finonzierung von

Mossnohmen vorgeschlogen, die durch die KESB ongeordnet wurden:

Yorgdlen bei €rsfmdiger Alordnung

a

a

Foll l: KESB ordnel eine Mossnohme mif Kostenfolgen on; die Kosten sind zum Zeitpunkt

desEnlscheidesbekonntRegelfoll).DieKESBteihJemsoziolomfbrieflichdenEnfscheid
m¡t (unter Beiloge des Enlschéíd-Disposilivs und der Kosteninformotionl'

Foll2: KESB ordnet eine Mossnohme mit Kostenfolgen on; die Kosten sind zum Zeitpunkt

des Entscheides noch nicht bekonni (Ausnqhme, bei dringenden Föllenl' Die JFB

,konkreiisiert" ¡n Gt potæ ¿ie bereits ongeordnete Mossnohme (und domil ouch die

Kosten). Die KESB pruft ãie konkrelisierte Mossnqhme (resp. die Kosfenfolgenl, ob diese

dem Entscheid entspricht. Die KESB teilt dqnn dem Soziqlomt brieflich den Entscheid mit

(unter Beiloge des Entscheid-Disposifivs und der Kosteninformqtion)'

Für beide Fölle qilt:

Finonzielle Allernotiven zur CIngeordneten Mossnohme werden vorgöngig geprÜft' lm

Rohmen des Beschlusses betrlAnordnung der Mossnqhme wird der Beistqnd beouftrogt,

für die Finqnzierung derselben besorgt ztise¡n. GesfÜlzt ouf Art. 413 ZGB bestehi fÜr den

Beistond ein Offenborungsrecht g"g"iÜbe, der Soziolomt nur in dem Umfong' wie er

seinen Auftrog betr. F¡noizierunõ dér ongeordneten Mossnohme qusÜben konn'

Fqll 3: Die JFB (unobhöngig dovon, ob Beisiondschoft bestehf oder nicht) erochfet eine

Mossnohme zum Wohl ies Kindes ols ongezeigi; díe Eltern sind domit einverstonden'

Gemöss Subsidioritöispr¡nz¡p erfolgt fe¡ne behordliche Anordnung. Die JFB stelll dem

a



Soziolqmt entsprechend Antrog, ohne Empfehlung der KESB. lm Folle einer Abweisung
wird geprÜft, ob eÍn Rechtsmittel erhoben werden muss. Erscheínt dos Kindswohl
gefcihrdet, wird die KESB Ínformiert, welche donn prüft, ob die Mitteilung ols
Geföhrdungsmeldung behondelt werden muss.

Die (subsidiöre) Koslengutsproche erfolgt in ollen dreÍ Föllen vom Sozíolqmt direkt on díe JFB.

Grundsqlz:
Wqs durch dÍe kommunolen Vormundschoftsbehörden bis 3'1.12.20.l2 und von der KESB ob dem
01.01.20ì3 ongeordnet worden ist, gilt bis
. quf Widerruf durch die KESB

. zur Auftebung derMossnohme bzw.

. zum Ablquf der tsefristung der Finonzierung.

Dos hot zur Folge, dqss Ín Zukunft die Finonzierungen von Mqssnohmen nicht mehr befristet
werden.

Slond 12.0ó.2013 / KESB Bezirk Horgen

Je nqch Berichtsperiode (spöfestens ober ofle zweiJohrel überprüfl die KESB dÍe Mossnohme
onlösslich der Abnohme des Rechenschoftsberichtes. Enrveist sich im Vollzug die Mossnohme
vorher schon ols nicht mehr zweckmössig, so hqt der Beistond bzw. die Beiðtöndin von Amtes
wegen die KESB umgehend zu informieren, die eine Änderung / Auftrebung der Mossnohme
qusserh ql b der ordenllíchen BerÍchterstofi u n g prûft.

Noch dem Gesogten gehen die Verlöngerungsontröge dírekt on die kommunqlen Soziolömter und
nur in Kopie on die KESB.

Vorgehen b€r'
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